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Schubhaft - eine Haft für Menschen, die in Österreich „illegal“ sind: 
Ausgeliefert einem System, das sie unverständlich finden, festgehalten in 

einem Anhaltezentrum, das sehr einem Gefängnis gleicht, ohne zu wissen, 
wie lange, zwischen Angst und Hoffnung. 

Wenn wir die Messe mit ihnen feiern oder sie besuchen, teilen wir ihre 
Hilflosigkeit und bringen gemeinsam mit ihnen die Klagen über 

Ungerechtigkeit und die Bitten um eine gerechte Welt vor Gott. 
  

Können Menschen illegal sein? 

Wenn sie Flüchtlinge sind, aus Ländern wie Nigeria, ja, dann können sie 
nach österreichischem und EU-Recht illegal in diesem Land sein; oder 

wenn sie aus Afghanistan kommen und ihnen aufgrund einer Expertise der 
subsidiäre Schutz aberkannt wird. Sie verstehen es nicht. Sie verstehen 

nicht, was daran falsch sein soll, dass sie es bis hierher geschafft haben. 
Sie haben kein Verbrechen begangen. Sie haben eine gefährliche Reise 

hinter sich, sie haben sich viel erträumt und erwartet. Und nun sitzen sie 
in einer Zelle und wissen nicht, was die nächsten Tage bringen. 

 
Und sie kommen zur Messe, mit einem Glauben, der uns erschüttert. Sie 

beten laut und intensiv, sie bitten um Gerechtigkeit. Sie bitten Gott um 
die wichtigen Papiere, um legal hier bleiben zu können. Sie klagen über 

ihre Situation, sie klagen über die für sie unverständlichen Gesetze, die 
ihnen keine legale Bleibe und keine legale Arbeit ermöglichen. Sie singen 

mit uns ihre Kirchenlieder, mit einer Hingabe, die wir aus den üblichen 

Messen hier in Österreich nicht kennen. Wir feiern mit ihnen die Messe, 
teilen für diese Stunde ihre Hilflosigkeit, bringen den Schrei nach 

Gerechtigkeit vor Gott. 
 

Berührend war die Messe am Samstag nach dem Tod von Ute Bock. Wir 
hatten nicht geplant, die Messe in Erinnerung an sie zu feiern, aber viele 

der anwesenden Schubhäftlinge hatten von ihrem Tod gehört und 
äußerten den Wunsch, für die Verstorbene zu beten und ihr noch einmal 

zu danken, dass sie sich unermüdlich für die Flüchtlinge eingesetzt hat. 
 


